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Kulturtreff Erlenbach

Kulturtreff-Veranstaltungen im 3. Quartal 2021
«Der Suboptimist»
ein Solo-Programm 
von Christoph Simon 
am 2. Juli 2021 im Saal Erlibacherhof

Drei Menschen im VW-Bus: Sie suchen das 
Gute und Wahre und finden das Leichte und… 
Katzenkörbe. Der Poet sucht Antworten. Der 
alte Hippie macht nicht mehr aus jedem Prob
lem ein Problem. Und die Hausärztin stiehlt 
allen die Show. In weiteren Hauptrollen: Tiger
balsam, Herrenkühlschränke, Übermut und der 
Schweizer Nationalpark. Bonusmaterial: «Der 
Alltag – leicht gemacht, nichts tun und alles 
erreichen!»

Christoph Simon ist Gewinner des Salzburger 
Stiers 2018 und zweifacher Schweizer Meister 
im Poetry Slam. Seine Romane und Texte sind 
in neun Sprachen übersetzt und mit verschie-
denen Preisen ausgezeichnet worden. «Der 
Suboptimist» ist sein viertes Solo-Bühnenpro
gramm. Als begnadeter Figurenzeichner be
steht sein «Personal» aus liebenswerten Anti
helden, die meistens weniger als mehr auf die 
Reihe bekommen, das Herz aber auf dem rech
ten Fleck tragen.

> Freitag, 2. Juli 2021, 20.00 Uhr, 
Saal Erlibacherhof.

«Alltag Sonntag»
von und mit Reeto von Gunten 
am Freitag, 9. Juli 2021 
im Saal Erlibacherhof

«Alltag Sonntag» ist der neuste Dia-Abend von 
Reeto von Gunten. Alles stehen und liegen las
sen, endlich mal wieder Ruhe finden, die eige-
ne Mitte – mitten in der Woche. Wie Yoga, nur 
lustiger. Ausgesprochen lustig sogar, inklusive 
Lachmuskelkater.

Dazwischen viele magische Momente, Staunen 
über die Welt und die eigene Wahrnehmung. 
Wie Marihuana, nur gesünder. So, dass man 
sich anschliessend besser fühlt, inspiriert und 
entspannt. Weil man weiss, dass das Leben von 
jetzt an etwas leichter wird… Mit seinem neus-
ten Dia-Abend zeigt uns Reeto von Gunten auf, 
wie einfach dies uns allen gelingen kann.

Reeto von Gunten steht seit 2003 als Erzähler 
auf Bühnen. Er ist Radiomoderator (SRF3), Be
gründer der Revolution des Dia-Abends und 
einer der vielseitigsten Künstler des Landes.

> Freitag, 9. Juli 2021, 20.00 Uhr, 
Saal Erlibacherhof.

Sandra Studer 
und Raphael Jost
am 3. September 2021 
im Saal Erlibacherhof

Kennengelernt haben sich Sandra Studer (Vo
cal) und Raphael Jost (Piano and Vocal) bei 
einem Sinatra-Projekt mit dem Zurich Jazz 
Orchestra. Dass die beiden auch zu zweit har-
monieren, zeigen sie mit einem musikalischen 
Streifzug durch Standards, Pop und Jazz.

Sandra Studer kennt man vor allem als eine der 
beliebtesten und bekanntesten Moderatorinnen 
des Schweizer Fernsehens. Ihre Leidenschaft 
für Musik lebt sie aber nicht nur in vielen TV- 
Sendungen aus, sie selbst steht auch seit Jah
ren immer wieder erfolgreich singend auf der 
Bühne. Dort lernte sie das Ausnahmetalent 
Raphael Jost kennen. Der Thurgauer mit der 
kraftvollen, warmen Stimme ist ausserdem ein 
virtuoser Pianist, Songwriter, Arrangeur und 
Bandleader. Er wurde bereits für sein Debut-Al
bum mit dem Swiss Jazz Award ausgezeichnet.

> Freitag, 3. September 2021, 20.00 Uhr, 
Saal Erlibacherhof.

Attraktive Konditionen 
für Erlenbacher KunstschaffendeWichtige Hinweise

Vorverkauf zwei Wochen vor der Veranstaltung im 

Gemeindehaus (Einwohnerkontrolle), Abendverkauf 

im Erlibacherhof. Die Veranstaltungen finden unter 

Einhaltung des Kulturtreff-Schutzkonzepts (Mas

kenpflicht und Abstandsregel) statt.

Allfällige coronabedingte Programmänderungen 

werden rechtzeitig auf der Gemeindewebseite 

(www.erlenbach.ch/anlaesseaktuelles) 

bekannt gegeben.

Die Kulturtreff-Mitglieder freu-
en sich, bildende Künstlerinnen 
und Künstler durch ihre Aus
stellungen im Erlengut gezielt 
zu fördern. Mit  attraktiven 
Konditionen  möchten wir Sie 
animieren und unterstützen, in 
unserem Kulturzentrum in  Er
lenbach  erfolgreich auszustel

len. Das  zentral  gelegene  Begegnungs
zentrum bietet tolle Ausstellungsräume und 
ist der ideale Ort, um lokale Kunst zu prä-
sentieren und zu verkaufen.  Für das Pro
gramm 2022 sind noch Termine frei. 

Bei Interesse oder für weitere Fragen mel-
den Sie sich bitte bei 
Thomas Jörger: joto13@bluewin.ch.
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Öffnung der Besenbeiz 
im Turmgut 
mit Fragezeichen
Bei Redaktionsschluss ist noch nicht ent­
schieden, ob dieses Jahr die Besenbeiz in den 
Sommerferien geöffnet werden kann. 

Die coronabedingten Auflagen, besonders für 
das Personal, erschweren den Betrieb ausseror
dentlich. Sollten wir die Besenbeiz betreiben 
können, werden wir gezwungen sein, dies wohl 
mit reduziertem Platz- und Speiseangebot zu 
tun. Die im vergangenen Jahr eingeführten 
Neuerungen wie Reservierungsmöglichkeit und 
Kreditkartenzahlung haben sich bewährt und 
werden beibehalten. Ebenso wird die Besenbeiz 
als Trockenwetterrestaurant mit Sonnenschir
men geführt. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte 
unserer Webseite.

Wir vom Organisationsteam tun unser Mög
lichstes, um die Besenbeiz auf der Turmgutter
rasse vom 19. Juli bis 20. August öffnen zu 
können. Auf ein Wiedersehen mit unseren 
treuen Gästen würden wir uns sehr freuen. 

Max Klingler

> Besenbeiz im Turmgut, 19. Juli bis 20. August
Öffnungszeiten 
(Betriebsentscheid Mitte Juni 2021) : 
Montag bis Donnerstag von 18.00 bis 22.00 Uhr, 
Freitag bis 23.00 Uhr 
www.besenbeiz-erlenbach.ch

Musikschule 

Rückblick aufs 
Corona-Jahr

Ein auch für die Musikschule Erlenbach recht 
turbulentes Schuljahr geht zu Ende. Die Mu­
sikschullehrerinnen und -lehrer haben in die­
sem Jahr gespürt, wie wichtig vielen Schü­
lerinnen und Schülern und ihren Eltern die 
musikalische Bildung und ein regelmässiger 
Unterricht sind.

So konnte die Musikschule gegen Schluss des 
Schuljahres doch auch noch diverse Veranstal
tungen durchführen. Auch ist es ihr gelungen, 
einen Instrumentenschnuppertag mit Online-
Anmeldungen sehr erfolgreich auszurichten. 
Über 65 Kinder lernten während drei Stunden 
im Turmgut verschiedenste Instrumente ken-
nen. Die Rückmeldungen hierzu waren schon 
vorab sehr positiv. Am meisten gelitten wäh-
rend der Corona-Zeit hat die Vielfalt im Instru
mentalbereich. Grundsätzlich hatte die Musik
schule glücklicherweise keinen Rückgang der 
Schülerzahlen zu verzeichnen, eher sogar ein 
geringes Wachstum. Besonders gefragt waren 
vor allem Instrumente wie Klavier und Gitarre. 

Nun hoffen alle Verantwortlichen, dass die 
durch die Durchführung von Veranstaltungen 
wie des Schnuppertages, diverser Konzerte und 
unseres Sommerkonzerts im Freien vermehrt 
Kinder für andere Instrumente zu begeistern 
sind. Posaune, Klarinette, Querflöte, aber auch 
das Waldhorn sind tolle Instrumente, die es 
unbedingt auszuprobieren gilt. Möchten Sie 
oder Ihr Kind es nicht einmal versuchen? 
Später gibt es bei diesen Instrumenten unter 
anderem auch die Möglichkeit, in diversen 
Ensembles mitzumachen und die Freude an der 
Musik zu teilen. Melden Sie sich oder Ihr Kind 
doch einfach für eine Probelektion an! Bei 
Fragen steht das Team der Musikschule 
Erlenbach gerne zur Verfügung.

Thomas Weilbach
Schulleiter Musikschule

Neu in Erlenbach – coast 

Exklusive Mode 
mit dem gewissen Etwas
 

Anfang März eröffnete Olivier Timonin mit 
seinem Team das neue Kleidergeschäft «coast».

«coast» hält der Region die Treue: Nach 16 er
folgreichen Jahren in Küsnacht zieht es Olivier 
Timonin und sein Team näher an den See und in 
eine attraktive Lage mit ausreichend Parkplät
zen direkt vor dem Laden an der Seestrasse 39.

Olivier Timonin ist eine feste Grösse in der Mo
deszene, sein Stil und Geschmack spiegeln sich 
in der neuen grosszügigen Boutique. Die neuen 
Räumlichkeiten sind hell, freundlich  und zu
gleich edel eingerichtet; ein Ort, wo man sich 
sofort wohlfühlt und gerne verweilt.

Bei einem Glas Champagner oder einer Tasse 
Kaffee liegt dem Team von «coast» eine indivi-
duelle Beratung der Kundinnen und Kunden 
am Herzen. Einer der speziellen Services ist 
das Personal-Shopping – gerne auch nach La
denschluss. In stilvollem Rahmen kann ein 
Termin in privater Shoppingatmosphäre genos-
sen werden. Termine können telefonisch jeder-
zeit vereinbart werden. 

Die ausgesuchten Kollektionen von «coast» 
kommen aus den top Modestädten Mailand, 
Paris, Berlin und Los Angeles. Die Damen-
Kollektion umfasst Marken wie Black Orchid, 
Incentive Cashmere, Etro, Dondup, Ventcou
vert, Cambio, Maison Common, Parosh, Sly010, 
Stuart Weitzman, Pamela Henson und viele 
mehr. Herren finden angesagte Mode von Etro, 
Dondup und Jacob Bohen.

Von sportlich-elegant bis glamourös: Bei 
«coast» finden Sie trendige Mode, unsere Kol
lektionen sind am Puls der Zeit, beständig, 
tragbar und auch nachhaltig. Olivier Timonin 
und sein tolles Team freuen sich, Sie bei uns 
begrüssen zu dürfen. 

> coast, Seestrasse 39, Erlenbach. 
Öffnungszeiten: Montag 13.30 bis 18.30, 
Dienstag bis Freitag 09.30 bis 12.30 / 
13.30 bis 18.30, Samstag 09.30 bis 16.00 Uhr. 
www.coast-boutique.ch
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Standpunkt Finanzen
Richard Häne und Rolf Walther

In den letzten vier Jahren hat die Gemeinde 
regelmässig Ertragsüberschüsse in der Jahres­
rechnung ausgewiesen. Dass dies auch schon 
anders war, zeigt das nachfolgende Diagramm: 
In der Zeitspanne von 1990 bis 2020 war das 
Ergebnis auch zwölf Mal negativ. 

In den letzten vier Jahren haben wir auch re
gelmässig besser abgeschnitten als budgetiert. 
Hauptsächlich dafür verantwortlich waren die 
Steuereinnahmen der Vorjahre. Dies ist meist 
auch der Grund in unseren Nachbargemeinden 
an der «Goldküste». Wieso die Steuereinnahmen 
der Vorjahre so schwierig zu budgetieren sind, 
liegt auch am System der Gegenwartsbesteue
rung: Die provisorischen Rechnungen, die An
fang Jahr versendet werden, basieren auf den 
Einkommens-/Vermögensdaten des Vorjahres. 
Falls das Gemeindesteueramt aufgrund der 
provisorischen Rechnung von den Steuer
pflichtigen eine Meldung erhält, dass die Zah
len zu tief/zu hoch sind, wird eine angepasste 
Rechnung erstellt und die Differenz wird im 
laufenden Jahr verbucht. Vor allem sehr gute 
Steuerzahlende wissen oft nicht genau, wie 
sich ihre Zahlen entwickeln. Fallen diese deut-
lich besser aus, bekommt die Gemeinde das 
meist erst im nächsten Jahr zu wissen und da 
die definitive Einschätzung in der Regel durch 
den Kanton erfolgt, können so ein bis zwei 
Jahre vergehen, bis sich dies in der Rechnung 
der Gemeinde niederschlägt. In den letzten vier 
Jahren waren damit die provisorischen Steuer
rechnungen stets zu tief. Das Ganze gilt natür-
lich auch für sinkende 
Einkommen. Wir wis-
sen also vermutlich 
erst ab 2022/2023, ob 
die Coronakrise Aus
wirkungen auf die 
Steuererträge der Ge
meinde haben wird. 

Den Mehreinnahmen bei den Steuern standen 
aber auch Mehrausgaben aus diversen Be
reichen gegenüber. Die folgende Grafik zeigt, 
wo die grössten Steigerungen seit 2014 zu 
verzeichnen waren. 

Obenaus schwingt hier der Anteil an der Pfle
gefinanzierung im stationären und ambulan
ten Bereich von zusammen knapp 1.7 Millionen 
Franken. Der Neubau des Altersheims Gehren 
und der Ausbau der Abwasserreinigungsanlage 
belasten – über die Abschreibungen – die 
Rechnung jährlich mit rund 1.4 Millionen 
Franken. Der Anstieg der Ergänzungsleistungen 
ist in allen Zürcher Gemeinden zu sehen. Das 
kommt daher, dass es immer mehr Menschen 
gibt, bei denen das Einkommen aus den Renten 
nicht mehr ausreicht, um den Lebensbedarf zu 
decken. Alle Ausgaben beruhen auf gesetzli-
chen Grundlagen und sind somit durch die 
Gemeinde nicht zu beeinflussen.

Nachrichten aus dem Steueramt – 
die neue eTax Online-Steuererklärung
Seit Anfang Jahr kann die Steuererklärung voll 
digital und direkt beim E-Gov-Server des 
Kantonalen Steueramtes ausgefüllt und einge-
reicht werden. Auch die Erlenbacher Steuer
pflichtigen nutzen diese neue Möglichkeit 
rege. Auf der Webseite des Kantonalen Steuer
amtes www.zh.ch/steuern sind alle relevanten 
Informationen und Links zu finden.

Neu bei der Zürcher Online-Steuererklärung 
ist, dass verglichen mit der bisherigen Online-
Version keine Freigabequittungen und keine 
Unterschriften mehr nötig sind. Bei der neuen, 
komplett papierlosen Steuererklärung müssen 
die Pflichtigen jedoch alle Beilagen zur Steuer

erklärung wie Lohn
ausweise, Bankbelege, 
Schuldzinsbelege, Belege 
über Beiträge an Säule 
3a etc. mit einem Smart
phone mittels einer spe-
ziellen App scannen oder 
die Belege als File vom 
PC selber hochladen.

Dieser Schritt zur voll-
ständigen Digitalisierung 
erleichtert das Ausfüllen 

und erlaubt auch eine Vereinfachung des 
Verarbeitungsprozesses seitens der Steueräm
ter. Obwohl während der Anfangsphase der 
kantonale Server aufgrund des grossen An
drangs ein paar Mal überlastet war, funktio-
niert nun alles sehr gut – probieren Sie die 
neue Möglichkeit ruhig aus.

Diese neue Art der voll digitalen Einreichung 
der Steuererklärung wird in ein paar wenigen 
Jahren noch der einzige Weg sein, wie wir alle 
als Steuerpflichtige die Steuererklärung einrei-
chen können und sollten. Einzig für die 
Wenigen, die nichts mit der Digitalisierung am 
Hut haben, wird wohl die Möglichkeit aus der 
«Steinzeit» bestehen bleiben, die Steuererklä
rung auf herkömmliche Art und Weise auf Pa
pier und von Hand auszufüllen.

Gehen Sie online, machen Sie mit bei der Digi
talisierung und dafür haben Sie die Gewähr, 
dass im Folgejahr für das Ausfüllen der Steuer
erklärung schon viele Daten automatisch von 
der Vorjahressteuererklärung übernommen 
werden und Sie künftig somit viel rascher die 
wohl eher leidige Pflicht des Steuererklärungs
ausfüllens erledigen können.

Das Steueramt Erlenbach ist guten Mutes, dass 
immer mehr Erlenbacherinnen und Erlenbacher 
die komplett digitale Möglichkeit des Steuer
erklärungsverfahrens nutzen werden. Bei Fra
gen oder Problemen helfen wir Ihnen am 
Schalter des Steueramtes gerne. Nehmen Sie 
hierbei bitte Ihre Log-in-Daten für den E-Gov-
Server mit.
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95. Geburtstag von Alt-Strassenmeister 
Pius Rüdisüli
33 Jahre, von 1956 bis 1989, war Pius 
Rüdisüli bei der Gemeinde Erlenbach ange­
stellt. Kürzlich feierte er in Amden seinen  
95. Geburtstag. Sein Sohn und Namensvetter 
– Herrlibergs Gemeindeschreiber Pius Rüdisüli 
– wird immer wieder nach seinem Vater ge­
fragt und danach, wie es ihm gehe, denn 
dieser hat viele Erlenbacher gekannt. «Es geht 
ihm bestens» – aber lesen Sie selbst.

Im April feierte mein Vater Pius Rüdisüli seinen 
95. Geburtstag. Bei jedem Besuch ist Erlenbach 
ein Thema. Durch das tägliche Studium der Zü
richseezeitung und des Dorfbotts ist er sehr 
gut informiert. In Erlenbach führte 1956 ein 
Bauer das Anstellungsgespräch mit ihm. Ge
meinderat Aeppli lockte ihn vom Pflugstein ins 
Dorf. Heute gibt es seit rund 50 Jahren keinen 
Landwirt mehr in Erlenbach, mindestens kei-
nen mit Kühen. 33 Jahre blieb mein Vater der 
Gemeinde treu. Neben der Strassenpflege mit 
harten Wintern gehörten beispielsweise auch 
der Friedhof und das Erlenbacher Tobel zu sei-
nen Aufgaben. Nach dem Kittenmühle-Spiel
höhlenskandal 1975 musste das Strassenteam 

das sogenannte «Voralpenpuff» räumen. 1977 
übernahm er von Albert Riethmann die Verant
wortung als Vorarbeiter. Im Sandfelsen und 
später im Pflugstein entstanden Skiliftgebiete, 
die vom Strassenteam betrieben wurden. Dank 
dem neuen urchigen Mitarbeiter Hans Michel 

ergab sich in den Sieb
zigerjahren das Schwy
zerörgeli-Duo Pius und 
Hans. Die Gemeinde Er
lenbach hatte nun eine 
eigene «Musik». Das Duo 

war zum Beispiel an einem der legendären 
autofreien Sonntage während der Ölkrise den 
ganzen Tag mit einem Pferdefuhrwerk von Er
lenbach bis Zürich unterwegs. An unzähligen 
Erlenbacher Anlässen, wie z. B. Einweihungen, 
Altersausflügen und Jubiläen war das Duo für 
die Unterhaltung besorgt und begleitete auch 
den Jodlerclub Erlenbach. Von den Anlässen 
bleibt das Erlenbacher Dorffest 1968 mit einem 
gigantischen Aufwand, aber noch schöneren 
Erinnerungen unvergesslich. Den Ruhestand 
geniesst Pius Rüdisüli mit seiner Gattin seit 32 
Jahren in seiner Heimatgemeinde Amden. Das 
Schwyzerörgeli ertönt noch immer, aber ein 
Handy rührt er nicht an. 

Pius Rüdisüli,  
Gemeindeschreiber Herrliberg

Martin Stiftung

Lieblingsblumen und Hotels für Bienen
600 Wildbienenarten gibt es in der Schweiz. 
Die Hälfte ist vom Aussterben bedroht, vor 
allem wegen Monokulturen, Pestiziden und 
fehlenden Nistplätzen. Grund genug, ein Bie­
nenhotel im Garten für die fleissigen kleinen 
Bestäuber aufzustellen. Das findet auch das 
Team des «Grünen Martin», der Gärtnerei und 
dem Blumenladen der Martin Stiftung.

Der Grüne Martin hat ein Bienen-Logo entwor-
fen. Alle nektar- und pollenreichen Pflanzen 
sind damit in der Gärtnerei markiert. Ein Hin
gucker in diesem Sommer ist das neue Schau
beet. Darin wachsen die Lieblingsblumen der 
Bienen, sortiert nach Wildblumen, Küchenkräu
tern, Heilpflanzen und heimischem Sommerflor.

Sie möchten den Insekten auch auf Ihrem 
Balkon oder im Garten helfen? Fragen Sie beim 
Grünen Martin nach. Neben vielen Tipps hat das 
Team des Grünen Martin auch Bio-Saatgut und 
selbst gemachte Samenbomben im Angebot.

Handarbeit: 
Schreinerei baut Bienenhotels
Die Schreinerei hilft tatkräftig mit und baut die 
Wildbienen-Hotels. Wie das geht? In 16 Arbeits
schritten mit unbehandelten, regionalen Mate
rialien und viel Handarbeit. 

16 Arbeitsschritte für Roh- und Innenausbau. 
Das hört sich nach viel an. Aber die Aufteilung 
in viele kleine Schritte macht die Arbeit in der 
Schreinerei gut planbar, denn hier arbeiten wie 
überall in der Martin Stiftung Menschen mit 
kognitiver Beeinträchtigung und Fachpersonen 
zusammen. Das Making-of der Bienenhotels 
und Tipps zum Aufstellen und Pflegen finden 
Sie in diesem Blog-Text: https://martin-stif-
tung.ch/2021/04/01/bienenhotels/

Kürzere Öffnungszeiten
Der Quartierladen Zum Feinen Martin 
schliesst im Sommer vom 26. Juli bis 14. Aug. 
etwas früher. Einkaufen können Sie von Mon
tag bis Freitag: 7.30 – 13.00 Uhr und Sams
tag: 7.30 – 13.00 Uhr. Weitere Infos und An
gebote: www.zum-feinen-martin.ch
Das Herbstfest am 18. Sept. 2021 ist abgesagt.

Schwyzerörgeliduo mit Hans Michel

Pius Rüdisüli während eines täglichen Einsatzes 
bei der Seegfröni 1963. Und, passend zur 
aktuellen Pestizidproblematik: Pius Rüdisüli mit 
Lastwagen beim Spritzen von «Unkrautvertilger» 
beim Pflugstein.

> Martin Stiftung, Zum Grünen Martin
Im Bindschädler 6, Erlenbach, Telefon: 043 277 44 01, 
zumgruenenmartin@martin-stiftung.ch, www.martin-stiftung.ch

Diesem Bienenlogo 
können Besucher 
durch Gärtnerei 

und Blumenladen 
folgen.

Jedes Bambusrohr wird sorg­
fältig abgerundet und festge­
klebt, damit sich die Bienen 
nicht verletzen.

Im neuen Schaubeet im 
Grünen Martin wachsen viele 
Lieblingspflanzen der Bienen.
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FC Blau-Weiss Erlenbach

Kickende Juniorinnen und Junioren gesucht
Der FC Blau-Weiss Erlenbach baut eine 
JuniorInnen-Abteilung auf und sucht fuss­
ballbegeisterte Kinder der Kategorien G bis D.

Anfang Juni ging die Webseite fussball-in-
erlenbach.ch online. Mit ihr werden kickende 
Juniorinnen und Junioren gesucht, die in Erlen
bach ihrem Hobby frönen wollen. Bisher ver-
fügte der FC Blau-Weiss Erlenbach über keine 
JuniorInnen-Abteilung, das soll sich nun än
dern. «Wir möchten eine familiäre Begegnungs
kultur für Junge in Erlenbach sein und in Zu
kunft unsere aktiven Mannschaften aus
schliesslich aus den eigenen Jugendmann
schaften alimentieren», schreibt der FC Blau-
Weiss Erlenbach. Um dieses Ziel zu erreichen, 
sei es notwendig, ein sinnvolles und stimmiges 
Gesamtkonzept – von den Bambini-Mann
schaften über die Junioren-Teams bis hin zu 

den Amateuren – zu installieren. In einer ers-
ten Phase sucht der Verein in diesem Jahr Ju
nioren der Kategorie G bis D, also Kinder mit 
den Jahrgängen 2016 bis 2009. In einer zwei-
ten und dritten Phase sollen dann auch die 
Kategorien C und B folgen. Das Ziel ist es, mit 
den eigenen Junioren spätestens im Jahr 2027 
eine aktive Erlenbacher Mannschaft zu stellen.

Für die G- und F-Mannschaften sind zurzeit 
zwei Trainingseinheiten jeweils am Dienstag- 
und Donnerstagabend ab 16.30 Uhr geplant, 
für die E- und D-Mannschaften jeweils bis zu 
drei Trainingseinheiten. Gekickt wird auf dem 
Rasenplatz Sonnenfeld und in den Hallen All
mendli und Hitzberg.

> Weitere Informationen gibt es auf 
www.fcbwe.ch

Die Erlenbacher Vereine stellen sich vor
Eine Gemeinde ohne Vereine? Unvorstellbar! Verei­
ne tragen einen wesentlichen Teil zum kulturellen 
Leben bei, sie setzen sich für den Erhalt von über­

lieferten Traditionen, aber auch von aktuellen Frei­
zeitangeboten ein und prägen so das aktive Dorf­
leben für Jung und Alt wesentlich mit. Der Dorfbott 

gibt den Erlenbacher Vereinen die Gelegenheit, sich 
zu präsentieren. In dieser Ausgabe stellt sich der 
Verein "Senioren für Senioren" vor.

Senioren für Senioren Küsnacht-Erlenbach-Zumikon
Der Verein «Senioren für Senioren Küsnacht-
Erlenbach-Zumikon» hat das Motto: Vermitt
lung von Lebensqualität. Er bietet seit 1994 äl
teren Menschen Nachbarschaftshilfe, damit sie 
möglichst lange selbständig im gewohnten 
Umfeld leben können. Alle über 60-jährigen 
Einwohner der drei Gemeinden können für 20 
Franken Jahresbeitrag Mitglied sein. Damit und 
mit Sponsorenbeiträgen, aber ohne jede Un
terstützung durch die öffentliche Hand, wird 
u.a. die Vermittlungsstelle finanziert. Diese ist 
von Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 11 Uhr 
besetzt (Tel. 044 912 08 13) und vermittelt jene, 
die Hilfe benötigen an jene, die helfen können. 

Das Angebot gliedert sich in verschiedene Be
reiche: «Personendienste», die von der Betreu
ung älterer Leute über Gesellschaft Leisten bis 
zum Begleitdienst (z.B. beim Einkaufen) reichen; 
«Haus- und Gartendienste», mit einem Spektrum 
vom Fensterputzen und Bügeln über Gartenhilfe 
bis zur Wohnungsbetreuung bei Abwesenheit; 
«Allgemeine Dienste» wie z.B. Steuererklärung, 
Korrespondenz oder Fragen zu Computer und 
Handy. Dazu die viel genutzten «Fahrdienste».

Fast 100 der insgesamt rund 
2’000 Vereins-Mitglieder bilden 
den eigentlichen Kern der Or

ganisation. Sie stellen sich als Helfer/Helferin 
zur Verfügung und erhalten dafür vom 
«Auftraggeber» einen bescheidenen Stunden
lohn sowie eventuelle Fahrspesen vergütet. Als 
Dank lädt sie der Vorstand jedes Jahr zu einem 
attraktiven Ausflug ein. Weitere Aktivitäten 
von SfS sind die Chilbihöcks, monatliche Jass-
Nachmittage, Stammtische mit IT-Support und 
themenbezogene Eigenveranstaltungen. Zu
dem unterstützt SfS auch andere Institutionen, 
die sich für ältere Leute einsetzen. Dem Verein 
ist es wichtig, mit seinen Dienstleistungen we
der das lokale Gewerbe noch bestehende sozi-

ale Dienste zu konkurrenzieren. Oberstes Organ 
ist die jährlich stattfindende Mitgliederver
sammlung. Geleitet wird SfS von einem sieben
köpfigen Vorstand mit dem Erlenbacher 
Thomas Mathys als Präsident. 

Weitere Informationen unter 
www.seniorenfuersenioren.ch 
oder unter Telefon 044 912 08 13.

Chilbihöck in Zumikon.

FUSSBALL IN ERLENBACH
Ab Sommer 2021 ist es soweit

Jugendspieler/innen gesucht
Jahrgänge 2009 bis 2016

Wir suchen DICH!

Schnuppertrainings finden jeweils sonntags ab dem 30.05.2021 statt
Weitere Infos und Anmeldung unter:www.fussball-in-erlenbach.ch

Helferausflug 
2019 auf dem 
Vierwald- 
stättersee.
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Veranstaltungskalender
Sommerferien: 19. Juli bis 20. August 2021

Juli			 
Fr. 2.		  20.00 Uhr	 «Der Suboptimist» von Christoph Simon	 Saal Erlibacherhof
Fr, 9.		  20.00 Uhr	 «Alltag Sonntag» von und mit Reeto von Gunten	 Saal Erlibacherhof

August
Fr, 20.		 17.30 Uhr	 Golden Festival - Konzert mit Walter Kehl	 Kirche Tal, Herrliberg 
Fr. 20. 		 21.15 Uhr	 Openair-Kino Erlenbach «Green Book»	 Schifflände
Sa, 21.		 21.15 Uhr	 Openair-Kino Erlenbach «Cinema Paradiso»	 Schifflände
Di, 31.		 19.30 Uhr	 Lesung «Bahnhofstrasse», Andreas Russenberger	 Bibliothek
			 
September			 
Fr, 3.		  20.00 Uhr	 Sandra Studer und Raphael Jost	 Saal Erlibacherhof
Sa-Mo, 4.-6.		  Chilbi
Sa, 11.			  Vis-à-vis, Erlenbacher Zusammenarbeit 
			   mit Thalwiler Kulturtage ‹21	 Schifflände
So, 26.		  Eidg. Volksabstimmung
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Gemeinde

Die Chilbi findet statt
 
Jedenfalls wird der Gemeinderat alles daran 
setzen, den Traditionsanlass nach einem Jahr 
Unterbruch wieder durchzuführen.
 
Die Erlenbacher-Chilbi findet vom 4. bis  
6. September statt. Ob Anfang September das 
gleiche Chilbikonzept zum Tragen kommt  
wie in den vergangenen Jahren oder ob coro-
nabedingt gewisse Anpassungen vorgenom-
men werden müssen, kann zum heutigen 
Zeitpunkt niemand sagen. Der Gemeinderat ist 
aber sehr zuversichtlich seit längerer Zeit end-
lich wieder ein Volksfest mit der Bevölkerung 
feiern zu können.
 
Der Bundesrat sieht im Drei-Phasen-Modell 
vor, dass ab dem 20. August Grossveranstal

tungen stattfinden können. Die medizinischen 
Indikatoren lassen diesen weiteren Schritt in 
Richtung Normalität erwarten. Auch wenn ge
wisse Einschränkungen bestehen bleiben 
könnten, die Freude an einer durchgeführten 
Dorfchilbi wird überwiegen.


